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Leere Straßen in Bodrum: Warum die
Türkei im Tourismus hinter Griechenland

zurückbleibt
Leere Hotels in der Türkei und volle Strände auf
griechischen Inseln: Ein Blick auf die paradoxe

Urlaubssaison 2023.

In der Tourismuswelt gibt es derzeit bemerkenswerte Kontraste,
die sowohl Reisende als auch Fachleute in der Branche
faszinieren. Während zahlreiche Urlauber von den griechischen
Inseln angezogen werden, bleiben die wichtigsten Touristenziele
in der Türkei, wie Bodrum, weitgehend leer. Diese Situation hat
weitreichende Auswirkungen auf die lokale Wirtschaft und die
damit verbundenen Dienstleistungen.

Leere Straßen in Bodrum

Das Aufsehen erregende Youtube-Video zeigt, wie ruhig es in
Bodrum, dem beliebten Urlaubsparadies der Türkei, ist. Inmitten
der Hauptsaison, in der normalerweise zahlreiche Touristen die
Stadt besuchen, lassen verlassen wirkende Straßen und
geschlossene Geschäfte aufhorchen. Hamit Kuk, ein Vertreter
des Verbands der türkischen Reiseagenturen, bestätigte die
besorgniserregende Situation. „Leere Hotels führen zu leeren
Restaurants und leeren Straßen“, erklärte er, was auf die
besorgniserregende Entwicklung im türkischen Tourismussektor
hinweist.

Der Gegensatz zu Griechenland

Im starken Kontrast dazu stehen die griechischen Inseln, die sich



derzeit großer Beliebtheit erfreuen. In der Region direkt
gegenüber der türkischen Ägäis-Küste erleben die
Friedensinseln, wie Santorin und Mykonos, eine boomende
touristische Saison. Überfüllte Straßen, vollbesetzte Restaurants
und Hotels, das Bild könnte nicht gegensätzlicher sein. Diese
Situation könnte darauf hindeuten, dass Reisende jetzt verstärkt
nach Alternativen suchen, die möglicherweise sicherer und
einladender wirken als ihre türkischen Nachbarn.

Wirtschaftliche Auswirkungen

Die Auswirkungen dieser Unterschiede sind sowohl lokal als
auch überregional zu spüren. Während die griechische
Tourismusbranche von den vielen Ankünften profitiert, kämpfen
türkische Destinationen wie Bodrum um jedes einzelne
Geschäft. Viele lokale Unternehmen, die auf Touristen
angewiesen sind, sehen sich einer existenziellen Bedrohung
gegenüber. Ein Rückgang der Besucherzahlen hat nicht nur
Auswirkungen auf die Hotellerie, sondern auch auf Restaurants
und weitere lokale Dienstleistungen. 

Gesellschaftlicher Trend im Tourismus

Dieser Trend könnte auch etwas über die sich verändernden
Vorlieben der Reisenden aussagen. Sicherheit, Zugänglichkeit
und ein ansprechendes Erlebnis scheinen für viele Reisende
priorisierte Faktoren zu sein. Während die Türkei weiterhin ihre
touristische Infrastruktur verbessern muss, um konkurrenzfähig
zu bleiben, sollten die griechischen Inseln als Vorbild dienen. Sie
haben es geschafft, ein attraktives und sicheres Umfeld zu
schaffen, das Besucher anzieht.

Fazit

Die gegenwärtige Situation in Bodrum und anderswo in der
Türkei erfordert dringend Aufmerksamkeit und Maßnahmen. Die
große Diskrepanz zwischen den Erfahrungen in der Türkei und



Griechenland betont die Notwendigkeit, sowohl die
wahrgenommenen als auch die realen Qualitätsstandards im
turistischen Sektor zu evaluieren. Nur so kann die Türkei ihre
Stellung als beliebtes Reiseziel wiederherstellen und
überregionale Vorteile für ihre Communities sichern.
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